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Prozessplanung 

| 2025 | 2026 | 2027 | 2028 

Terminplanung 

Bis hier spielt das Lehrpersonen-Kollegium die zentrale Rolle. Dies weil 

jedes Modell nur so gut ist, wie es von den Lehrpersonen unterstützt 

wird. Wir wollen auch nicht riskieren, dass wegen eines allfälligen Mo-

dellwechsels grosse Teile des Kollegiums abspringen, sondern mit allen 

zusammen den Weg in die Zukunft gehen. 
( 

Bitte fragen Sie vor einer Verwendung dieses Plakats oder seiner Inhalte für andere Gemeinden zuerst bei bildung-kultur@bolligen.ch und info@schulegestalten.ch nach. 
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Projektorganisation 

Rollen / Aufgaben / Kompetenzen: 
 

Externe Projektleitung 

• Markus Heinzer 

• Lars Ziörjen 

 

Aufgaben: 

• Leitung und Organisation des Prozesses 

• Reporting und Vorschläge an Projektgruppe 

• Vorbereitung und Leitung der Sitzungen der Pro-

jektgruppe 

• Planung und Entwurf Kommunikationsmassnah-

men 

 

Projektgruppe 

 

Mitglieder: 

• Carmen Dölle, Gemeinderätin Ressort Bildung 

• Miriam Kull, Bildungskommission 

• Barbara Vogt, Bildungskommission 

• Conrad von Mandach, Bildungskommission 

(bis 31.12.2024, Nachfolge vakant/noch offen) 

• Christine Vogt, Schulleitung Z3 

• Isabelle von Aarburg, Schulleitung Z2 

• Natalie Justitz, Vertretung Z3-Kollegium 

(bis 31.12.2024, Nachfolge vakant/noch offen) 

• Markus Heinzer, externe Projektleitung 

• Lars Ziörjen, externe Projektleitung 

 

Kompetenzen: 

• Steuerung des Prozesses (auf Vorschlag der ex-

ternen Projektleitung) 

• keine Entscheidungskompetenz  

bezüglich Wahl des Modells 

• Planung des Einbezugs LP-Kollegium 

• Vorschlag/Empfehlung/Antrag an Bildungskom-

mission 

• Einbezug Eltern via Kommunikationsstrategie 

und Elternvertretung in BiK 

 

Bildungskommission BiK 

 

Kompetenzen: 

• Vorschlag/Empfehlung/Antrag  

über Oberstufenmodell & Zukunft Spez. Sek 

an den Gemeinderat 

• Elternratsvertretung wirkt in der BiK mit 

(Einbezug Eltern) 

 

 

Gemeinderat 

 

Kompetenzen: 

• Auftraggeber 

• Entscheid  

über Oberstufenmodell & Zukunft Spez. Sek 

(sofern innerhalb Bildungsreglement)  

• Verträge mit Nachbargemeinden 

• Verantwortlichkeit bzgl. Finanzierung 

• Allenfalls Antrag an die Gemeindeversammlung  

 

 

Gemeindeversammlung 

• Evtl. Entscheid über Oberstufenmodell 

(falls Änderung Bildungsreglement nötig) 

Ausgangslage / Auftrag: 
Die Bolliger Bildungsstrategie 2023-2026 verlangt 

eine Überprüfung und allfällige Anpassung des 

Oberstufenmodells. Der Gemeinderat setzte sich 

für die vergangene Legislatur ausserdem das Ziel, 

das Oberstufenzentrum an der Eisengasse als at-

traktives Angebot in der Schullandschaft der Regi-

on Bern zu erhalten bzw. auszubauen. 

Die Bildungskommission beantragte in der Folge 

Anfang 2024 dem Gemeinderat, die Überprüfung 

des Oberstufenmodells und der Spez. Sek-Klassen 

an die Hand zu nehmen. Dies in der Überzeugung, 

dass der zunehmende Druck auf den Übertritt und 

die Selektion die psychische Gesundheit der Schü-

ler*innen gefährdet (Stress). Zudem stellt die Zu-

sammensetzung der Klassen je nach Schwankung 

der Schüler*innen-Zahlen im aktuellen Modell eine 

Herausforderung dar (immer wieder zu grosse 

Klassen).  

Der Gemeinderat erteilte Mitte 2024 den Auftrag 

für das Projekt. Die Gemeinderätin Ressort Bil-

dung vertritt den Auftraggeber in der Projektgrup-

pe. Der Prozess ist ergebnisoffen zu gestalten. 

 

Ziele gemäss Bildungsstrategie: 

• Für alle Zyklen: Zukunftsgerichtete und an-

schlussfähige Organisationsmodelle sind über-

prüft, diskutiert und festgelegt. Sie sollen in ih-

rer Gesamtheit eine logische und attraktive 

Schullaufbahn für alle Schüler*innen der Ge-

meinde Bolligen ermöglichen. Bei den Schü-

ler*innen sollen im Speziellen ihre Talente, ihre 

Kreativität sowie auch das Erkennen ihrer Ent-

wicklungspotenziale im Vordergrund stehen. 

Dem selbstorganisierten Lernen (SOL), dem 

Kreativ-sein-Dürfen sowie der Zusammenarbeit 

und Kommunikation soll besonders Rechnung 

getragen werden.  

• Für den Zyklus 3: Das Schulmodell ist möglichst 

vorteilhaft bezüglich betrieblicher und pädago-

gischer Führung, Chancengerechtigkeit, schuli-

scher Leistung und Akzeptanz bei Eltern, Lehr-

personen und Bevölkerung ausgestaltet. Es 

wird weiterhin eine durchlässige Schulorganisa-

tionslösung geführt. 

Bitte fragen Sie vor einer Verwendung dieses Plakats oder seiner Inhalte für andere Gemeinden zuerst bei bildung-kultur@bolligen.ch und info@schulegestalten.ch nach. 
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Die Schüler*innen sind in niveau-gemischte Klassen eingeteilt. 

• Alle Fächer ausser Deutsch, Mathematik und Französisch werden für alle Niveaus innerhalb 

der Klasse unterrichtet (innere Differenzierung). 

• Im differenzierten Unterricht werden gemeinsam die gleichen Themen behandelt. Die Lern-

ziele sind aber auf die Niveaus angepasst und nicht bei allen Schüler*innen gleich vertieft.  

• Die Fächer Deutsch, Mathematik und Französisch werden in niveau-getrennten Gruppen  

unterrichtet („Niveau-Unterricht“ in Real, Sek und evtl. Spez. Sek). Dies betrifft etwa einen 

Drittel der Lektionen pro Woche. 

• In vielen Oberstufenschulen kommen die Modelle 3b und 4 in Mischformen vor (je nach be-

willigter Anzahl der Klassen pro Jahrgang). 

4 mögliche Oberstufenmodelle 

Die Schüler*innen sind in niveau-getrennte Klassen eingeteilt. 

• Alle Fächer werden in niveau-getrennten Klassen unterrichtet (Real, Sek, evtl. Spez. Sek). 

• In den Fächern Deutsch, Mathematik und Französisch können die Schüler*innen zwischen 

den Klassen wechseln, wenn sie ein anderes Niveau aufweisen („Niveau-Unterricht“). Dies 

betrifft etwa einen Drittel der Lektionen pro Woche.  

• In vielen Oberstufenschulen kommen die Modelle 3a und 3b in Mischformen vor (je nach 

Zahlenstärke der Jahrgänge). 

Die Schüler*innen sind in niveau-gemischte Klassen eingeteilt. 

• Alle Fächer werden für alle Niveaus innerhalb der Klasse unterrichtet (innere Differenzie-

rung).  

• Im differenzierten Unterricht werden gemeinsam die gleichen Themen behandelt. Die Lern-

ziele sind aber auf die Niveaus angepasst und nicht bei allen Schüler*innen gleich vertieft.  

• In vielen Oberstufenschulen kommen die Modelle 3b und 4 in Mischformen vor (je nach be-

willigter Anzahl Klassen pro Jahrgang). 

• Modell-4-Schulen führen üblicherweise kein Spez. Sek-Niveau. Alle Schüler*innen werden im 

Klassengefüge dort gefördert, wo sie stehen.  

Die Schüler*innen sind in niveau– und altersgemischte Klassen eingeteilt. 

(MJK = Mehrjahrgangsklassen) 

• Alle Fächer werden für alle Niveaus und alle drei Jahrgänge innerhalb der Klasse unterrichtet 

(innere Differenzierung).  

• Im differenzierten Unterricht werden gemeinsam die gleichen Themen behandelt. Die Lern-

ziele sind aber auf die Niveaus und Jahrgänge angepasst und nicht bei allen Schüler*innen 

gleich vertieft.  

• Modell-4/MJK-Schulen führen üblicherweise kein Spez. Sek-Niveau. Alle Schüler*innen wer-

den im Klassengefüge dort gefördert, wo sie stehen. 

Bitte fragen Sie vor einer Verwendung dieses Plakats oder seiner Inhalte für andere Gemeinden zuerst bei bildung-kultur@bolligen.ch und info@schulegestalten.ch nach. 
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Wechselnde Gruppen-Konstellationen an einem „ganz normalen Schultag“ 
Ein mögliches Schema für einen Schultag am Beispiel des Schülers Hans, der in Deutsch und Math im Sek-Niveau und im Franz im Real-Niveau ist. 

Alle Modelle sind hier der Einfachheit halber nur mit den Niveaus Real und Sek (ohne Spez. Sek) dargestellt.  
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Die Oberstufenmodelle im Kanton Bern 

Der Kanton Bern gibt den Gemeinden eine gewisse Freiheit bei der Modellwahl in der Oberstufe. 

Die folgenden Oberstufenmodelle werden heute am häufigsten in Berner Schulen angewandt: 

Hinweis zur Durchlässigkeit: 

Im Modell 1 besuchen die Real– und die Sek-Schüler*innen unterschiedliche Schulhäuser (meist in anderen Orten). 

Im Modell 2 besuchen die Real– und die Sek-Schüler*innen das gleiche Schulhaus aber in vollständig getrennten Klassen. 

Diese beiden Modelle gelten als „undurchlässig“, weil die Schüler*innen nicht die Möglichkeit haben, den Unterricht in einigen Fächern 

im anderen Niveau zu besuchen. Sie gelten deshalb als nicht mehr zeitgemäss. Nur noch wenige Schulen führen diese Modelle.  

Der Gemeinderat und die Bildungskommission von Bolligen haben eine Rückkehr in eines dieser Modelle ausgeschlossen.  

Deshalb werden in dieser Ausstellung nur die Modelle 3a, 3b und 4 (mit oder ohne Mehrjahrgangsklassen) dargestellt. 

Website mit FAQ/Infos zu Oberstufenmodellen  

Diese öffentliche Website wird Ihnen zur Verfügung gestellt von: 

Quelle Zahlen: Bildungs– und  

Kulturdirektion des Kantons BE 

abnehmend 

abnehmend 

abnehmend 

zunehmend 

abnehmend 

Bitte fragen Sie vor einer Verwendung dieses Plakats oder seiner Inhalte für andere Gemeinden zuerst bei bildung-kultur@bolligen.ch und info@schulegestalten.ch nach. 
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Hinweise zu den Kosten 

Anzahl Klassen und Lohnkosten 
Die Lohnkosten in der Volksschule (zu 30% von den Gemeinden selbst getragen) variieren 

nicht mit dem Oberstufenmodell, sondern mit der Anzahl geführter Klassen. Der Kanton 

rechnet die Gehälter der Lehrpersonen auf der Basis von so genannten Vollzeiteinheiten mit 

den Gemeinden und Schulverbänden ab.  

In allen Oberstufenmodellen sind die Anzahl Lektionen gleich. Folglich sind auch die Res-

sourcen und die Lohnkosten der Lehrpersonen und Schulleitungen gleich. 

Die Anzahl Klassen basiert im Kanton Bern auf den Richtlinien für Schülerzahlen. Im Modell 

4/MJK liegt die kantonale Richtlinie für Klassengrössen tiefer (durchschnittlich 18 SuS statt 21 

SuS). Dies kann dazu führen, dass eine zusätzliche Klasse bewilligt wird. Fürs OzE könnte dies 

bedeuten, dass 13 statt 12 Klassen bewilligt würden. Damit steigen die von der Gemeinde 

getragenen Lohnkosten um diesen Faktor an. 

 

Kosten für Schulraum 
Der Raumbedarf ist in allen Oberstufenmodellen vergleichbar. Je integrativer das Modell, 

umso stärker differenziert muss zwar unterrichtet werden. Damit steigt auch der Bedarf an 

Rückzugsmöglichkeiten für die Schüler*innen für Einzel– und Gruppenarbeiten 

(Gruppenräume und Nischen). Aber auch für die separativen Modelle sind solche Rückzugs-

möglichkeiten wichtig.  

In der neu umgebauten Schule OzE sind für alle Modelle genügend Räumlichkeiten vorhan-

den. Aber: Je weniger Klassen geführt werden, umso mehr Platz können diese beanspru-

chen. So ist heute (total 12 Klassen) pro 4 Klassen nur etwas mehr als 1 Gruppenraum ver-

fügbar. Ohne Aussengemeinden würden in Bolligen je nach Jahrgangsstärken nur 8 bis 10 

Klassen geführt. Dies würde für jede Klasse einen eigenen Gruppenraum möglich machen.  

Bitte fragen Sie vor einer Verwendung dieses Plakats oder seiner Inhalte für andere Gemeinden zuerst bei bildung-kultur@bolligen.ch und info@schulegestalten.ch nach. 
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Zeitgemässe Pädagogik mit dem Lehrplan 21:  

Weg von der Vermittlung von Wissen — Hin zur Orientierung an Kompetenzen? 

was bedeutet  

zeitgemässe pädagogik,  

ganz allgemein? 

Der Lehrplan 21 steht für eine modernisierte Ausrichtung der Schule, des Un-

terrichtens, der Pädagogik und Didaktik. Individualisierung, Differenzierung 

und Kompetenzorientierung sind heute zentral.  

Die Schülerinnen und Schüler sollen Kompetenzen erreichen und steigern, 

wissen, wo Antworten gefunden werden können und gleichzeitig eigenes 

Wissen vertiefen und erweitern. Zeitgemässe Pädagogik nimmt explizit Rück-

sicht auf die individuellen Möglichkeiten, Fähigkeiten und Potentiale jedes 

einzelnen Schülers und jeder einzelnen Schülerin.  

Dabei wird die Schule zyklusübergreifend als Ganzes gedacht. 

Die Schulen Bolligen haben sich schon lange auf den Weg in 

die Zukunft aufgemacht, denn diese findet jetzt statt. Viele 

Umsetzungspunkte und Ausrichtungen einer zeitgemässen 

Pädagogik haben den Weg in die Unterrichtszimmer in Bolli-

gen bereits gefunden. Eine zeitgemässe Pädagogik gemäss 

Lehrplan 21 macht es nötig, dass die Schulen sich weiterhin 

reflektieren, ihren Zustand analysieren und immer wieder 

gewisse Veränderungen und Optimierungen vornehmen. 

Denn auf dem Weg in die Zukunft braucht es immer wieder 

Umstellungen und Veränderungen im Innen (Haltung, 

Mindset...) und im Aussen (Räume, Strukturen…). 

 

was läuft in  

bolligen? 

Der Lehrplan 21, die Ansprüche einer zeitgemäs-

sen Pädagogik und Didaktik und damit der Um-

gang mit Heterogenität in der Klasse (innere 

Differenzierung, SOL etc.) können bei den invol-

vierten Menschen Unsicherheiten und auch 

Ängste auslösen. Die Umsetzung und die ange-

passte Haltung daran, was Schule heute und 

morgen sein kann, ist eine Herausforderung, der 

sich die Schulen Bolligen zyklusübergreifend stel-

len wollen. 

wo bleibt die talentförderung  

tabo? 

Die Talentförderung (z.B. für Sport, Kultur…) steht in keinem Wider-

spruch zu durchlässigen, integrativen Schulmodellen und einer zeit-

gemässen Pädagogik.  

Im Gegenteil: Durch flexibilisierte, integrative Unterrichtsmodelle 

entstehen neue Möglichkeiten für die individuelle Förderung aller 

Schülerinnen und Schüler. 

Bitte fragen Sie vor einer Verwendung dieses Plakats oder seiner Inhalte für andere Gemeinden zuerst bei bildung-kultur@bolligen.ch und info@schulegestalten.ch nach. 
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und was soll SOL? 

kommt jetzt  

die unterrichtsform „churermodell“? 

Das selbstorganisierte Lernen (SOL) erhält in einer zeitgemässen Pädagogik eine wichtige Stellung. Die Schüler*innen sollen bereits 

in den Zyklen 1 und 2 in Richtung Selbstständigkeit und Selbstorganisation gefördert werden. Dies entspricht auch der Kompetenz-

orientierung des Lehrplans 21.  

Das SOL findet meist in bestimmten Gefässen statt (einige Lektionen pro Woche sind dafür reserviert). Diese Gefässe sind nicht li-

near strukturiert, nicht fachlich starr organisiert, es arbeiten nicht alle zur gleichen Zeit am gleichen Inhalt. Die Schüler*innen er-

halten die Möglichkeit, in diesen Stunden ihre individuellen Stärken zu stärken, fehlende Kompetenzen und Inhalte zu erlangen 

und zu verstehen. Sie können auch — intrinsisch motiviert — eigenen Themen nachgehen und diese vertiefen.  

Der SOL-Unterricht widerspricht nicht der Leistungs– und Förderorientierung, im Gegenteil. Die Förderung findet individualisierter, 

flexibler und weniger synchronisiert statt. SOL bedingt seitens der Lehrperson (und auch der Schüler*innen sowie der Eltern) eine 

entsprechende Haltung, viel Offenheit und Flexibilität und gute Planung.  

Am OzE Bolligen werden SOL-Lektionen im Rahmen des IVE-Unterrichts schon länger praktiziert. Es besteht der Wunsch, bereits in 

der 7. Klasse mit dem SOL-Unterricht zu starten. Dies wird aktuell langsam aufgebaut.  

was bedeutet innere  

differenzierung? 

Innere Differenzierung bedeutet, dass auch im Klassenverband das Individuum im Zentrum steht. Als Mensch 

mit all seinen individuellen Ressourcen und Entwicklungsschritten, die sichtbar sind oder sichtbar gemacht 

werden. Schüler*innen werden nicht primär durch Niveaueinteilungen und Bewertungen gefördert und gefor-

dert, sondern werden vielschichtig auf deren Lern– und Lebenswegen unterstützt, unterrichtet und gefördert.  

Der Weg in die innere Differenzierung bedarf einer Loslösung von gewohnten Mustern und Abläufen, die sich 

über Jahre eingeprägt haben. Dies ist oft eine Herausforderung für viele Betroffene. Dennoch soll in der zeitge-

mässen Pädagogik der Mensch im Zentrum stehen, die innere Differenzierung ist eine logische Folge davon. 

Menschen sollen keine Nummer mehr sein, Menschen sind nicht alle gleich. 

Die innere Differenzierung und dadurch auch individualisierte Beurteilung erlaubt es, gezielter auf einzelne 

Schüler*innen einzugehen, entsprechend den jeweiligen Kompetenzen, dem Leistungsvermögen, dem Potenti-

al und der individuellen (Zukunfts-)Ausrichtung.  

In Bolligen findet die innere Differenzierung natürlich bereits statt; durchlässige, integrative Oberstufenmodel-

le erleichtern und verstärken diese noch.  

Zeitgemässe Pädagogik mit dem Lehrplan 21:  

Instrumente und Methoden zur Handhabung der Heterogenität in der Klasse 

„Churermodell“ bezeichnet eine Unterrichtsform, in der 

der klassische Frontalunterricht eine eingegrenzte Be-

deutung behält und mit neuen Unterrichtsformen kom-

biniert wird.  

Auf einen gemeinsamen Input folgt die individuelle 

Lernarbeit an selbstgewählten Orten und mit unter-

schiedlichen vorbereiteten Aufgabenstellungen.  

Das Churermodell benötigt eine kreative Raumgestal-

tung: Einzelsitzplätze, Pultgruppen, Diskussionstische, 

Kreativecken, Ruheorte, etc.  

Bitte fragen Sie vor einer Verwendung dieses Plakats oder seiner Inhalte für andere Gemeinden zuerst bei bildung-kultur@bolligen.ch und info@schulegestalten.ch nach. 
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Zeitgemässe Pädagogik mit dem Lehrplan 21:  

Leistung und Beurteilung spielen weiterhin eine wichtige Rolle 

beurteilen? 

und die niveaus 

real, sek und spez-sek? 

fördern & fordern? 

Leistung spielt auch in einer zeitgemässen Pädagogik eine wichti-

ge Rolle. Ganz im Sinne von „fördern UND fordern“ geht es da-

rum, nicht alle Kinder und Jugendlichen über einen Leisten zu 

schlagen, sondern allen dort weiterzuhelfen, wo sie stehen.  

Differenzierung bedeutet, den unterschiedlichen Potenzialen und 

Lernständen der Schülerinnen und Schüler Rechnung zu tragen 

und allen eine Möglichkeit zu geben, motiviert und konzentriert 

zu lernen. 

Gerade auch die Beurteilung führt zu vielen Diskussionen. Beurteilung anhand von innerer Differen-

zierung kann jedoch genau so gelingen, wie die Beurteilung nach äusserer Differenzierung. Eine zeit-

gemässe Beurteilung unterscheidet zwischen summativer, formativer und prognostischer Ausrich-

tung. 

Zuweilen helfen flexibilisiertere Unterrichtsformen und Beurteilungsmodelle, um Druck zu lösen und 

effektive Kompetenzen beurteilen zu können. Eine beliebte Variante ist beispielsweise, dass nicht alle 

Schüler*innen dieselben Tests zur gleichen Zeit schreiben müssten. Viele Schulen erarbeiten und ent-

wickeln Beurteilungsformen für die differenzierte und modellunabhängige Beurteilung, die sich seit 

Jahren bewähren und von denen andere Schulen (auch Bolligen) profitieren können.  

Je integrativer ein Oberstufenmodell ist, umso niederschwelliger kann der Wechsel von einem Niveau 

zum anderen auch während des Schuljahrs vorgenommen werden. Der Übertritt, also die erstmalige 

Einteilung aller Schüler*innen in die Niveaus Real, Sek und SpezSek, und damit die Schubladisierung/

Stigmatisierung verliert dadurch an Gewicht. Die Niveaus werden jedoch in allen Modellen festgelegt 

und adäquat kommuniziert.   

Das SpezSek-Niveau kann im Prinzip in allen Modellen geführt werden. Bei stark integrativen und 

durchlässigen Modellen (Modell 4), die eine differenzierte Pädagogik voraussetzen (jeder Mensch wird 

dort gefördert und gefordert, wo er steht), stellt sich aber die Frage nach dem Nutzen und nach dem 

Signal einer solchen Einteilung. 

Video der PH NMS zu formativer, 

summativer und prognostischer 

Beurteilung nach Lehrplan 21: 

Bitte fragen Sie vor einer Verwendung dieses Plakats oder seiner Inhalte für andere Gemeinden zuerst bei bildung-kultur@bolligen.ch und info@schulegestalten.ch nach. 
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Reportagen, Dokumentationen, Videobeispiele 

zur Vertiefung, Erweiterung und Inspiration 

PH Zürich 

Forschung im Dialog 

inklusive Schule, wie weiter?  
SRF Einstein 

So lernen unsere Kinder am besten 

PH Bern 

Beispiel Mosaik/Munzinger Bern 

SRF Einstein 

Unser Bildungssystem 

im Vergleich  

Achtsamkeit am OzE in Bolligen: Bei einigen Pilotklassen wurde die „MoveBox“ inklusive die Achtsamkeits-
übungen getestet. Nach der Lehrpersonenweiterbildung Ende November wurde auf das neue Jahr hin die 
„MoveBox“ in allen Klassen eingeführt. Gerade die Achtsamkeitsübungen sind für Jugendliche gewöhnungs-
bedürftig.  

Bitte fragen Sie vor einer Verwendung dieses Plakats oder seiner Inhalte für andere Gemeinden zuerst bei bildung-kultur@bolligen.ch und info@schulegestalten.ch nach. 

https://www.youtube.com/watch?v=kpyHo2f25vs
https://www.srf.ch/play/tv/einstein/video/schule-der-zukunft-so-lernen-unsere-kinder-am-besten?urn=urn:srf:video:1cf6cc3f-cd13-4f6d-b794-f1f1268069d0
https://www.youtube.com/watch?v=W9gZsTd0uz0
https://www.srf.ch/play/tv/einstein/video/schweizer-schule-unser-bildungssystem-im-vergleich?urn=urn:srf:video:b5dd322f-7af4-4fa5-86d5-b22fa32b9693
mailto:bildung-kultur@bolligen.ch
mailto:info@schulegestalten.ch
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Was ist das Spez. Sek-Niveau? 

• Alle Schüler*innen aus Bolligen, Stettlen und Vechigen haben ab der 7. 

Klasse die Möglichkeit, das Spez. Sek-Niveau in Bolligen als Einstieg für ei-

ne gymnasiale Laufbahn zu besuchen.  

• Voraussetzungen dafür sind entsprechende schulische Leistungen in der 

Primarschule und die Empfehlung der Lehrperson.  

• Im OzE werden traditionellerweise 2 Spez. Sek-Klassen geführt. Aktuell 

(Schuljahr 2024/2025) besuchen einige Spez. Sek-Schüler*innen eine ge-

mischte Klasse zusammen mit solchen Schüler*innen, die im Sek-Niveau 

eingeteilt sind.  

• Die reinen Spez. Sek-Klassen in Bolligen werden jeweils nach der 8. Klas-

se aufgelöst. Verbliebene Schüler*innen besuchen die 9. Klasse zusam-

men mit den Sek-Schüler*innen. 

• Die meisten Spez. Sek-Schüler*innen verlassen die Oberstufe nach 2 Jah-

ren und treten nach der 8. Klasse ins Gymnasium ein. Der Übertritt ins 

Gymnasium kann aber auch erst nach der 9. Klasse erfolgen. Ausserdem 

treten immer wieder auch Schüler*innen aus dem Sek-Niveau direkt 

nach der 8. Klasse ins Gymnasium ein.  

Es gibt also aktuell in Bolligen 4 Wege ins Gymnasium: 

• 8. Klasse in der Spez. Sek → Gymnasium 

• 8. Klasse in der Sek → Gymnasium 

• 8. und 9. Klasse in der Sek → Gymnasium 

• 8. Klasse in der Spez. Sek → 9. Klasse in der Sek → Gymnasium 

Welche Gemeinden führen 

das Spez. Sek-Niveau? 

• Im Jahr 2020 führten 15 von 174 Oberstufenschu-

len im Kanton Bern das Spez. Sek-Niveau.  

• Im Jahr 2024 führen noch 10 Oberstufenschulen 

das Spez. Sek-Niveau: 

- Bolligen 

- Frutigen 

- Interlaken 

- Ittigen 

- Köniz 

- Langenthal 

- Muri 

- Spiez 

- Steffisburg 

- Thun 

• Zwischen 2020 und 2024 haben folgende 5 Ober-

stufenschulen das Spez. Sek-Niveau abgeschafft: 

- Belp 

- Schulverband Hilterfingen 

- Oberdiessbach 

- Ostermundigen 

- Worb 

Bitte fragen Sie vor einer Verwendung dieses Plakats oder seiner Inhalte für andere Gemeinden zuerst bei bildung-kultur@bolligen.ch und info@schulegestalten.ch nach. 

mailto:bildung-kultur@bolligen.ch
mailto:info@schulegestalten.ch
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Wirkungen der Selektion 

WiSel – Wissenschaftliche Längsschnittstudie der 

* 

Aus: Markus P. Neuenschwander (PH FHNW) 2017, 

„Anpassungsprozesse beim Übergang in die Sekundarstufe I“ 

Hauptaussagen der WiSel-Studie: 

• Ein integrativeres Schulmodell führt insgesamt zu besse-

ren SuS-Leistungen. 

• Die Gliederung in verschiedene Niveaus führt insgesamt 

zu einer Abnahme der Leistungen. 

• Der Hauptgrund ist «Passung»: Wie gut passt die Schule in 

der Selbstwahrnehmung der SuS zu ihren Fähigkeiten? 

Die Passung nimmt bei stärkerer Gliederung/Trennung 

meistens ab. 

• Die Grundlagen einer guten Passung:  

Beziehung, differenzierter Unterricht und späte Selektion 

Bitte fragen Sie vor einer Verwendung dieses Plakats oder seiner Inhalte für andere Gemeinden zuerst bei bildung-kultur@bolligen.ch und info@schulegestalten.ch nach. 

mailto:bildung-kultur@bolligen.ch
mailto:info@schulegestalten.ch
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Der Wert von Ausbildungen auf dem Schweizer Arbeitsmarkt 

Eine Studie der  

Hauptaussagen dieser Studie: 

• Absolvent*innen des Berufsbildungssystems sind langfristig gesehen bei Einkommen 

und beruflichem Prestige konkurrenzfähig. Ihre Beschäftigungsquote ist höher als bei 

Uni-Abgänger*innen. 

• Bei höherer Berufsbildung erreichen Absolvent*innen des Berufsbildungssystems 

ähnliche und teilweise bessere Positionen als akademisch Gebildete (in Bezug auf 

Lohn und Prestige).  

Bitte fragen Sie vor einer Verwendung dieses Plakats oder seiner Inhalte für andere Gemeinden zuerst bei bildung-kultur@bolligen.ch und info@schulegestalten.ch nach. 

mailto:bildung-kultur@bolligen.ch
mailto:info@schulegestalten.ch
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aus: 

Bitte fragen Sie vor einer Verwendung dieses Plakats oder seiner Inhalte für andere Gemeinden zuerst bei bildung-kultur@bolligen.ch und info@schulegestalten.ch nach. 

mailto:bildung-kultur@bolligen.ch
mailto:info@schulegestalten.ch

